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Welche Nisthilfen machen in Obstgärten Sinn? Wie machen die 
neuen Landschaftsqualitätsbeiträge die Landschaft wirklich 
schöner und tragen zum Einkommen der Landwirte bei? Wie kann 
ich Internetkarten für mein Aufwertungsprojekt in meiner Ge-
meinde nutzen? Wie wird der Spielplatz einer Überbauung kinder- 
und naturgerecht gestaltet?

Das Naturschutz-Programm 2016 des 
Naturama Aargau (im Auftrag des De-
partements Bau-, Verkehr und Um-
welt) liefert Ihnen Antworten auf die-
se und weitere Fragen. Berufsleuten 
aus dem grünen Bereich, Behörden- 
und Kommissionsmitgliedern von Ge-
meinden, Naturinteressierten, Vertre-
tern von Umweltorganisationen so-
wie Privaten wird in den Weiterbil-
dungskursen des Naturama vor allem 
praktisches Wissen für eine aktive, 
zielgerichtete Arbeit zugunsten un-
serer Natur vermittelt. Haben Sie kei-
ne Hemmungen, sich für das eine 
oder andere Angebot anzumelden, 
denn die Kurse sind für Laien wie 
auch für Kenner ausgelegt. Ab Janu-
ar können die Kursangebote 2016 un-
ter www.naturama.ch/veranstaltungen 
gebucht werden. 

Weitere Angebote des Naturama
Die Artenkenntnis-Kurse 2016 bieten 
einen Einblick in die Welt der Aargau-
er Fische und Amphibien. Mit einer 
Familienexkursion buchen Sie ein Na-
turerlebnis für die ganze Familie in-
klusive Grosi und Opa. Reservieren 
Sie ein Natur-Event in die schönsten 
Auengebiete des Aargaus für Ihren 
Firmenanlass, Ihr Geburtstagsfest oder 
Ihren Vereinsausflug. Ja und dann kön-
nen Sie sich auch noch am Tag der 
Artenvielfalt, am Herbstmärt und am 
Gesprächspodium Naturschutz schlau-
machen.

Thomas Baumann | Naturama Aargau | 062 832 72 87

Naturama-Kursprogramm 2016 
Natur fördern im Aargau: leicht gemacht!

Natur erleben und fördern: Im Naturama-Kursprogramm 2016 ist für alle 
etwas dabei.
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Natur erforschen – denn nur was wir kennen, sind wir auch bereit zu 
schützen.
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Aktiv für die Aargauer Natur 
Die Naturschutz-Kurse vermitteln Praxiswissen und leiten Sie an, Natur und Biodiversität in Ihrer Gemeinde, Ihrem 
Quartier oder Ihrem Garten aktiv zu fördern. Die kostenlosen Kurse dauern zwei Stunden, finden meist im Freien statt 
und zeigen Massnahmen und Vorgehen direkt vor Ort. 
naturama.ch/naturschutz > Kurse Naturschutz

Einsatz von AGIS-Onlinekarten  
in Naturschutzprojekten
Wie nutze ich die Onlinekarten des Kantons Aargau 
für die Planung meiner eigenen Projekte?
(Laptop/Tablet mitbringen)

Mittwoch,  
17. Februar 2016 
19.30 – 21.30 Uhr
Naturama

T. Baumann, Naturama;  
S. Meier, BVU;  
R. Fischer, AGIS

Naturförderung in der Gemeinde
Organisation und Finanzierung  
von Naturschutzprojekten in der Gemeinde

Mittwoch, 16. März 2016
19.30 – 21.30 Uhr
Naturama

T. Baumann, Naturama;  
T. Gerber, BVU

Nisthilfen in Park und Hochstammobstgarten
Für Biodiversitätsbeiträge im Obstgarten sind 
Nisthilfen obligatorisch: Welche machen wo Sinn?

Mittwoch, 6. April 2016
13.30 –15.30 Uhr
Gallenkirch

T. Baumann, Naturama;  
C. Müller, Birdlife Aargau

Biodiversitätsförderflächen: Qualität zahlt sich aus
Wie komme ich bei den Biodiversitätsbeiträgen zur 
Qualitätsklasse II auf Wiese, Weide, Hecke und im 
Obstgarten?

Mittwoch, 4. Mai 2016 
Muri
Dienstag, 10. Mai 2016 
Muhen
9.30 –11.30 Uhr

T. Baumann, Naturama;  
N. Trottmann, Liebegg;  
M. Peter, Landwirtschaft Aargau

Landschaftsqualitätsbeiträge im Ackerbaugebiet
Welche Massnahmen machen wo Sinn?

Mittwoch, 8. Juni 2016
19 – 21 Uhr
Suhr

T. Baumann, Naturama;  
N. Trottmann, Liebegg;  
S. Meyer, BVU

Design und Ökologie im Garten – Naturmodule 
made in CH
Ein Baukastensystem für mehr einheimisches 
Leben im Garten

Mittwoch, 22. Juni 2016
18.30 – 20.30 Uhr
Birr

S. Gfeller, Naturama;  
O. Bruggisser, ALG; 
R. Heiniger, Jardin Suisse; 
N. Schmid, Berufsbildungsheim 
Neuhof

Neophyten bekämpfen in der Gemeinde
Bekämpfung invasiver Neophyten an Strassen, 
Bahnlinien, Gewässern und auf öffentlichen 
Flächen, Kurs für Unterhaltsmitarbeitende

Mittwoch,  
17. August 2016 
13.30 –15.30 Uhr
Wohlen

S. Gfeller, Naturama;  
I. Forster, Jardin Suisse;  
P. Eberhard und  
Werkhofleiter, Gemeinde Wohlen

Vielfalt am Waldrand
Mit der richtigen Pflege und gut besonnten  
Strukturen zu mehr Biodiversität

Mittwoch,  
7. September 2016
18 – 20 Uhr
Unterentfelden

S. Gfeller, Naturama;  
I. Flöss BVU, in Zusammenarbeit 
mit der Abteilung Wald und  
den Umweltwochen Aarau

Facility Management: Arealunterhalt sauber, 
kostengünstig und ökologisch
Wie werden Firmenareale und Wohnsiedlungen 
naturnah gepflegt und unterhalten?

Mittwoch,  
14. September 2016
13.30 –15.30 Uhr
Unterentfelden

T. Baumann, Naturama;  
Facility-Unternehmen

Uferunterhalt: Wiesen, Hochstauden und Gehölze
Wie pflege ich Uferbereiche ökologisch sinnvoll?

Mittwoch,  
21. September 2016
13.30 –15.30 Uhr
Klingnau

T. Baumann Naturama;  
H. R. Nussbaum, BVU

Mehr Natur auf dem Spielplatz:  
planen, bauen, pflegen
Naturnahe Freiräume für und mit Kindern  
planen und gestalten

Mittwoch,  
28. September 2016
17.30 –19.30 Uhr 
Herznach

S. Gfeller und R. Liechti,  
Naturama;  
P. Roth, Gemeinderat

Sträucher pflegen im Siedlungsgebiet 
Sträucher- und Heckenpflege in Gärten, auf 
Schulhöfen und öffentlichen Plätzen

Mittwoch,  
16. November 2016
13.30 –15.30 Uhr
Zofingen

T. Baumann, Naturama
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Kinder brauchen Wildnis
Das Naturama bietet Streifzüge und erlebnisreiche Abenteuer in die Aargauer Natur für Kinder zwischen 4 und 13 Jah-
ren in Begleitung von Erwachsenen. 
naturama.ch/naturschutz > Familienexkursionen

Waldpiraten Samstag, 30. April 2016
13.30 –16.30 Uhr
Seon

L. Kammermann und J. Ruffet, 
Naturama

Honig schlecken im Bienenhaus Samstag, 28. Mai 2016
13.30 –16.30 Uhr
Küttigen

S. Gfeller, Naturama;  
E. Frieden, Bienenzüchterin 
Auenstein

Froschkönig und Krötenprinzessin Freitag, 3. Juni 2016
18 – 21 Uhr
Schinznach-Dorf

S. Grichting Naturama;  
V. Condrau, Naturwerkstatt 
Eriwies

Wir bauen für die Stadteidechsen Samstag, 11. Juni 2016
13.30 –16.30 Uhr
Aarau

S. Gfeller, Naturama;  
A. Disch, Stadtbauamt Aarau

Schlangenhaut und Echseneier Samstag,  
20. August 2016
13.30 –16.30 Uhr
Rottenschwil

S. Gfeller, Naturama, in Zusam-
menarbeit mit dem Natur-
schutz-Zentrum Zieglerhaus,  
J. Fischer

Wir fällen einen Baum Samstag,  
10. September 2016
13.30 –16.30 Uhr
Aarau

T. Baumann, Naturama;  
Roger Wirz, Stadtförster Aarau,  
in Zusammenarbeit mit den 
Umweltwochen Aarau

FuxTrail Samstag,  
17. September 2016
9 –13 Uhr 
Aarau

S. Gfeller, Naturama,  
in Zusammenarbeit mit  
den Umweltwochen Aarau

Auf dem Weg zum Arten-Kenner
Lernen Sie für den Naturschutz wichtige Artengruppen kennen. Die mehrteiligen Artenkenntnis-Kurse vermitteln an 
Theorieabenden und Exkursionen umfassendes Wissen zu Artbestimmung und Biologie sowie zu Vorkommen, 
Schutz- und Fördermassnahmen. Vorkenntnisse nicht erforderlich. 
naturama.ch/naturschutz > Kurse Artenkenntnis

Einführungskurs  
Amphibien

Theorieabende im Naturama:  
Dienstag, 1. März, 5. und 26. April 2016
Abendexkursionen:  
Dienstag, 8. März, 3. und 24. Mai 2016

Einführungskurs
Fische

Theorieabende im Naturama:  
Dienstag, 30. August, 20. September und  
1. November 2016
Exkursionen:  
Samstag, 10. September, 22. Oktober und  
5. November 2016

Der ausgewachsene Feuersalaman-
der bewohnt feuchte Laubmischwäl-
der, oft entlang von Bächen.
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Weitere Angebote
Natur pur – das Naturama bietet eine Vielzahl von weiteren Naturanlässen. 
naturama.ch/naturschutz 

Tag der Artenvielfalt Samstag/Sonntag, 21. und 22. Mai 2016, Zofingen

Herbstmärt Samstag, 25. September 2016, rund ums Naturama

Podiumsdiskussion  
«Ist unser Wald Natur?»

Mittwoch, 23. November 2016, 20 Uhr, Naturama

Wertvolle Lebensräume benötigen regelmässige Pflege.
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Der Herbstmarkt mit regionalen Produkten lockt immer viele Interessierte ins Naturama.
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